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Bauen & Wohnen

Das kommunale Wohnungsunternehmen
der Stadt Ludwigsfelde verwaltet rund

4.200 Mieteinheiten in jedem Stadtteil von
Ludwigsfelde. Der Wohnungsbestand setzt
sich zusammen aus Wohnobjekten aller Bau-
altersklassen. Ob sanierte oder unsanierte
Wohnungen, Mietstellplätze oder Gewerbe-
einheiten, bei der „Märkischen Heimat“ fin-
det jeder die passende Immobilie.
Vor allem die senioren- und behinderten-
freundlichen Wohnungen in der Karl-Lieb-
knecht-Straße und Erich-Weinert-Straße sind
ein beliebtes Highlight der Wohnungsgesell-
schaft. In diesen Häusern sind Personenauf-
züge eingebaut, die das tägliche Leben
erleichtern. Außerdem sind hier Hauswarte
tätig, die sich um die Belange rund ums Woh-
nen kümmern und den Hausbewohnern hilf-
reich zur Seite stehen. Aber auch für Familien
und Singles ist ein reichhaltiges Wohnungs-
angebot vorhanden. Für die Wohnungsgesell-
schaft stehen angemessener Wohnkomfort
und zufriedene Mieter an erster Stelle. Das
Anliegen der „Märkischen Heimat“ ist es, das
gemeinsame Wohnen nachbarschaftlich und
lebenswert zu gestalten.
Darüber hinaus wird die Gesellschaft ihrer
Aufgabe gerecht, die Stadt wirtschaftlich und
gesellschaftlich zu unterstützen, damit sich
die Bürger und somit auch die Mieter in ihrer
Stadt wohlfühlen. Als Partner im Bündnis für
Familien hat die „Märkische Heimat“ ein

eigenes Projekt zur Förderung von
Familien und Kindern ins

Leben gerufen. Wei-
terhin unter-

stützt

sie in Form von Sponsorentätigkeiten einige
soziale, kulturelle und sportive Vereine der
Stadt Ludwigsfelde.
Mieter und Interessenten sind im kunden-
freundlichen Geschäftshaus stets herzlich
willkommen. Sie finden die „Märkische Hei-
mat“ im Zentrum von Ludwigsfelde.

Gerne leben und gut wohnen in Ludwigsfelde

Potsdamer Str. 35-43 • 14 974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/8 62 90 • Fax 0 33 78/86 29 28

www.maerkische-heimat.de

Öffnungszeiten:
Di. 9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Do. 9-12 Uhr und 13-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Das kompetente Team der Wohnungsgesll-
schaft Ludwigsfelde steht Ihnen jederzeit enga-
giert zur Seite.

Stadtmagazin Ludwigsfelde/PR-Bericht
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Interview mit dem Bürgermeister
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Herr Bürgermeister Gerhard, in
Ludwigsfelde entsteht eine
neue Stadtmitte, worum geht es
konkret?

Wir wollen die Wohnqualität in
unserer Stadt spürbar erhöhen,
dazu gehört eine attraktive
Stadtmitte ebenso wie unsere
Entwicklung als wichtiger Wirt-
schaftsstandort mit guten
Arbeitsplätzen. Konkret geht es
tatsächlich auch um weitere
Bebauungen entlang der Pots-
damer Straße in unmittelbarer
Nähe der Autobahnbrücke. Wir
freuen uns, dass wir in diesem
Jahr mit Zustimmung der Stadt-
verordneten den Investor Ten
Brinke gewinnen konnten.
Damit steht fest: Die Neue Mitte
ist keine Vision mehr. Anfang
2015 kann der Bau beginnen.
Die neue Polizeiwache wird im
ersten von drei Gebäudekom-
plexen untergebracht. Auch der
Aktiv-Stadt-Park nimmt nach
langen Verzögerungen jetzt
endlich Gestalt an, die neue
Skater-Anlage gegenüber wird
bereits sehr gut angenommen.

Wie ist das Echo der Bürger, es
gab ja mehrere Bürgerversamm-
lungen dazu?

Wir entwickeln unsere Stadt
und das Zentrum unter größt-
möglicher Einbeziehung der
Bürgerschaft und sind bemüht,
möglichst jeden mitzunehmen.
Mittlerweile fanden fünf Bür-
gerforen statt und es zeigte sich,
wie aktiv die Ludwigsfelderin-
nen und Ludwigsfelder ihren
Heimatort mitgestalten wollen.
Neben den Bürgerforen konn-
ten sie sich in Workshops und
bei Befragungen sowie im Inter-
net auf Facebook einbringen.
Viele Ideen wurden geäußert
und auch verwirklicht. Auf

diese Gemeinschaft kommt es
uns an. Bei allen wichtigen Vor-
haben, die Ludwigsfeldes
Zukunft betreffen, werden wir
deshalb wie bisher unsere Ein-
wohner anhören und einbezie-
hen. Aber wir reden auch Klar-
text mit den Leuten und sagen,
dass wir nicht alle Wünsche
erfüllen können, wie etwa ein
Kino, da sich hierfür kein Inves-
tor findet.

Bekannt ist Ludwigsfelde als
Wirtschaftszentrum, wie sieht
es mit dem Wohnstandort aus ?

Die Lebensqualität in Ludwigs-
felde hat sich spürbar verbes-
sert, beispielsweise mit dem
neuen Bahnhaltepunkt Lud-
wigsfelde-Struveshof, der
neuen „Sternchen“-Kita, der
sanierten Gottlieb-Daimler-
Schule und dem Bürgerpark an
der Therme. Ludwigsfelde ist
als Wohnstandort mehr gefragt,
denn je. Inzwischen stehen Bau-
willige bei uns Schlange. Das
zeigt unter anderem die Ver-
marktung der Flächen in der

Waldsiedlung im Stadtteil Lud-
wigsdorf. Der Verkauf durch
den Projektentwickler läuft
super, so dass nach den ersten
drei Bauabschnitten mittlerwei-
le ein vierter geplant ist. Wir
wussten, dass der neue Bahn-
haltepunkt Struveshof wichtig
sein wird, aber er ist letztlich
noch bedeutender als gedacht.
Wir freuen uns über jeden Lud-
wigsfelder Neubürger, darunter
viele junge Familien aus Berlin,
Potsdam und Umgebung. Wei-
tere Investoren interessieren
sich für Wohnungsprojekte am
Brunnenpark, an der Potsdamer
Straße und in Struveshof.

Ludwigsfelde, ein wissen-
schaftlich-technisches Kompe-
tenzzentrum wird noch attrakti-
ver durch weitere Gewerbeneu-
ansiedelungen, was hat sich da
seit dem letzten Stadtmagazin
vor einem Jahr getan?

Es sind neue Arbeitsplätze ent-
standen, sodass wir eine
Rekordbeschäftigung und die
unverändert höchste Arbeits-

platzdichte im Land Branden-
burg haben. Das künftige Bren-
ner-Testzentrum von Siemens
und das Logistikzentrum von
Home 24, sind nur zwei Beispie-
le für wichtige Neuansiedlun-
gen, über die wir uns in den
zurückliegenden Monaten freu-
en konnten. Allein für Deutsch-
lands größten Online-Möbel-
händler Home 24 werden rund
23 Millionen Euro am Standort
investiert. Aber wir leben schon
lange nicht mehr nur von weni-
gen „Großen“ sondern von der
Branchenvielfalt. Das gilt für die
Unternehmensanzahl, die
Größe als auch für die verschie-
denen Ausrichtungen. Wir pro-
fitierten von unserer Tradition
als Industriestandort, aber das
allein reicht nicht aus. Wissen-
schaft und Technik findet am
Standort intensiver statt als es
die meisten vermuten. Der
Anteil der Beschäftigten in
innovativen Berufsgruppen ist
mit etwa acht Prozent schon
vergleichsweise hoch. Viel Wert
haben wir in jüngster Zeit auf
die Stärkung von Forschung
und Entwicklung sowie auf
Ansiedlung neuer Branchen

wie beispielswei-
se Energietech-
nik gelegt. Im
Erfolg unschlag-
bar ist deshalb
auch die Ansied-
lung von Sie-
mens Energie
mit einer Investi-
tion von über 60
Millionen Euro.
Unsere Stadt
konnte also mit
ihren Standort-
vorteilen aber-
mals punkten.

Alle Konzentration auf Lud-
wigsfelde und wie sieht es in
den anderen Ortsteilen aus mit
Vorhaben in nächster Zeit?

Sie sind uns definitiv genauso
wichtig. Wir haben ja das Orts-
teilbudget eingeführt. Jeder
Ortsteil bekommt jährlich 3.000
Euro und zusätzlich fünf Euro je
Einwohner zur eigenverant-
wortlichen Verfügung. Die Orts-
teile sind alle sehr erfreut,
gehen aber in der Praxis unter-
schiedlich damit um. Manche
sparen das Geld an – drei Jahre
lang ist das möglich – um die
Summe dann für ein größeres
Projekt auszugeben. Andere
legen den Fokus lieber auf meh-
rere kleinere Kulturangebote
vor Ort. Das alles stärkt die
Identifikation. Und auch in
unseren Ortsteilen wird inves-
tiert, so beispielsweise in
Ahrensdorf mit dem Anbau an
das Feuerwehrgerätehaus, in
Groß Schulzendorf mit der
Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses und in Mietgen-
dorf mit dem Ausbau der Orts-
verbindungsstraße, um nur
einige Beispiele zu nennen.

Sie sind ja nicht nur Mitglied
im Kunstverein, sondern in der
Stadt auch für das kulturelle

Geschehen verantwortlich. Was
erwartet die Ludwigsfelder und
die Besucher in der zweiten Jah-
reshälfte?

Die beeindruckende „Licht-an-
Party“ Ende Juni 2014 war nach
langer Bauzeit, vielen Mühen
und anstrengenden Provisorien
ein ganz besonderes Ereignis.
Mit der Eröffnung des Klubhau-
ses in diesem Sommer beleben
wir das kulturelle Zentrum
unserer Stadt wieder. Doch
damit nicht genug: wir bauen
außerdem ein Amphitheater in
den Innenhof des Klubhauses.
Mehr „Alleinstellungsmerk-
mal“ geht nicht. Mit den räumli-
chen Gegebenheiten und der
modernen Technik sind im
Klubhaus unendlich viele Mög-
lichkeiten eröffnet: Konzerte
besuchen, Filme anschauen,
Feste feiern, gut Essen gehen
und sogar Heiraten im neuen
Trauzimmer. Zu den Highlights
gehören bis zum Jahresende
unter anderem der Aktionstag
„Leben, Bauen und Wohnen in
Ludwigsfelde“, ein Tanzball, das
1. Ludwigsfelder Taschenlam-
penkonzert, eine Ballettgala
sowie viele Veranstaltungsrei-
hen für jung und alt.

Herr Bürgermeister, wir danken
Ihnen für das Gespräch.

„Die Neue Mitte ist keine Vision mehr!“

Erster Spatenstich für eine Großinvestition – Logistikzentrum Home24

Einweihung Spielpark im
Wohngebiet Ludwigsfelde Nord
mit Hortkindern der benachbar-
ten Kleeblatt-Grundschule

Licht an Party für das Klubhaus Ende Juni
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Bauen & Wohnen

Stadtmagazin Ludwigsfelde/PR-Bericht

Stadtverwaltung Ludwigsfelde
Rathausstraße 3 • 14 974 Ludwigsfelde • Tel. 0 33 78/82 70 • Fax 0 33 78/82 71 24 

www.ludwigsfelde.de • E-Mail pressestelle@svludwigsfelde.brandenburg.de
Postfach 11 58 • 14 961 Ludwigsfelde

Außenstellen:
Stadtverwaltung Ludwigsfelde Kommunalservice

Straße der Jugend 65 • 14 974 Ludwigsfelde • Tel. 0 33 78/82 72 32 • Fax 0 33 78/82 72 31
Stadtverwaltung Ludwigsfelde Friedhofsverwaltung

Thyrower Weg 3 • 14 974 Ludwigsfelde • Tel. 0 33 78/51 27 65 • Fax 0 33 78/5 10 01 25
Sprechzeiten:

Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 18.00 Uhr • Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 18.00 Uhr
Bürgermeister
Frank Gerhard 82 71 00
Büro Bürgermeister, Presse,
Integrationsbeauftragte
Marina Ujlaki 82 71 04
Stadtmarketing und Onlinemedien
Mildred Wagner 82 71 65
Rechnungsprüfung
Thomas Thielicke 82 71 06
Recht, Straßenbaubeiträge
Heike Sebald 82 71 30
Irina Wilms 82 72 06
Stabsstelle Wirtschaft und Gewerbe
Wilfried Thielicke 82 71 10
Steffi Schmoz 82 72 02
Dr. Evgeniya Gärtner 82 71 33
Stabsstelle Brandschutz
André Schütky 82 71 84
Fachbereich I – Zentrale Steuerung

Ordnung und Sicherheit
Frank Gerhard 82 71 00
SG Innerer Service
Ina Schöbel 82 71 21
Allgemeine Verwaltung 82 71 25
Rathausinformation 82 71 23
EDV 82 71 22
Organisation 82 71 21
Personalverwaltung 82 71 66
SG Finanzen
Frank Teschner 82 71 56
Haushalt 82 71 57
Stadtkasse 82 71 61
Stadtkasse, Vollstreckung 82 71 64
Steuern 82 71 60
SG Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Henry Nottrott 82 71 46
Bußgeldstelle 82 71 29
Bußgeldstelle 82 71 34
Bußgeldstelle 82 71 45
Ordnungsangelegenheiten 82 71 31
SG Bürgerservice und Standesamt
Petra Liske 82 71 39
Bürgerservice 82 71 39-1 44
Standesamt 82 71 37-1 38
Wohngeld 82 71 52-1 53
SG Kultur
Frank Gerhard 82 71 00
Kulturverwaltung 82 71 12/1 14

Fachbereich II – Soziales, Familie, Sport 
und Kultur

Erster Beigeordneter, Fachbereichsleiter
René Böttcher 82 71 02
SG Bildung, Jugend, Soziales und Sport
Ines Heider 82 71 47
Schulverwaltung 82 71 68
Verwaltung Kindertagesstätten

82 71 05/1 54/1 55
Sport 82 71 13/1 68
Soziales 82 71 49
SG Musikschule
Tino Flörke 82 72 53
Sekretariat 82 72 51
SG Museum und Tourismus
Ines Krause 82 71 19
Archiv 82 71 19/1 20
Stadt- und Technikmuseum 82 46 20
SG Stadtbibliothek
Gundula Bretschneider 82 72 21
Ausleihe 82 72 22
Fachbereich III – Bauen und Infrastruktur
Torsten Klaehn 82 72 08
Sekretariat 82 72 14
SG Bauleitplanung und Verkehrsinfrastruktur
Cordula Heinrich 82 72 15
Bauleitplanung 82 72 16/1 35/1 48/1 77
Verkehrsinfrastruktur 82 71 78/2 03/2 07/2 09
SG Gebäudemanagement und Liegenschaften
Birgit Jesse 82 72 04
Gebäudemanagement

82 71 69/1 70/1 76/2 10/2 11
Liegenschaften 82 71 09/1 11
SG Kommunalservice
Evelyn Stöber 82 72 32
Allgemeine Verwaltung 83 72 33/2 34
Bauhof 82 72 38
Friedhöfe 51 27 65
Grünflächenmanagement 82 72 39
Umwelt 82 72 36

Bereits seit über 50 Jahren sorgt die Lud-
wigsfelder Wohnungsgenossenschaft für

bezahlbaren Wohnraum zum Leben und
Wohlfühlen. Insgesamt stehen rund 3.000
Objekte für Studenten, Arbeitnehmer, Selbst-
ständige oder auch Rentner zur Verfügung.
Die sanierten Gebäude bieten einen hohen
Komfort durch lichtdurchflutete Räume,
geflieste Bäder und moderne Fenster. Darü-
ber hinaus wurden, dem demographischen
Wandel Rechnung tragend, insgesamt 44 Auf-
zugsanlagen an zwölf Wohnhäusern des
Bestandes nachgerüstet sowie 30 Wohnungen
seniorenfreundlich umgebaut. Einen großen
Genossenschaftsvorteil bietet das lebenslange
Wohnrecht und damit die Sicherheit, auch im
Alter nicht auf die gewohnte Umgebung ver-
zichten zu müssen. Gerhard Kolk, Vorstands-
vorsitzender der LWG, erklärt weiter: „Unsere
Wohnungen bieten einen sehr hohen Standard
zu fairen Preisen. Das wissen unsere Mieter zu
schätzen. Die Mitglieder besitzen ein Dauer-
nutzungsrecht an ihren Wohnungen und kön-
nen so beruhigt in die Zukunft blicken, ohne
Angst vor Spekulanten.“ Wichtig ist bei der

Ludwigsfelder Wohnungsgenossenschaft auch
der Service und der persönliche Kontakt zu
den Bewohnern der Häuser. Die freundlichen
Mitarbeiter haben jederzeit ein offenes Ohr für
ihre Mieter bei allen anstehenden Fragen von
der Betriebskostenabrechnung bis hin zu
besonderen Wünschen bei notwendigen Sa-
nierungsmaßnahmen. Übrigens: Auch Kaufin-
teressenten für Wohnungen sind im Kunden-
zentrum in der Brandenburgischen Straße
jederzeit willkommen.

Mit Sicherheit attraktiv wohnen

Ludwigsfelder Wohnungsgenossenschaft 
eingetragene Genossenschaft

Brandenburgische Straße 9-13 • 14 974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/8 05 60 • Fax 0 33 78/80 56 25

www.wg-ludwigsfelde.de • info@wg-ludwigsfelde.de

Die Ludwigsfelder Wohnungsgenossenschaft
steht für schöne, bezahlbare Wohnungen.
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Sie ist der Kopf und das Herz
des so um die zwanzig Mit-

glieder zählenden Ludwigsfel-
der Geschichtsvereins und ein
Original der Stadt, Vera Gärt-
ner. Als Vierjährige kam sie
nach Ludwigsfelde, damals, als
man die Pfifferlinge am Orts-
rand noch mit der Harke ernte-
te. Die pensionierte Lehrerin
kennt nicht nur fast jeden Stein
in Ludwigsfelde, sondern auch
viele Mitbürger, die von der
heute 79-Jährigen in Deutsch

und Kunsterziehung unterrich-
tet wurden. In einem jungen
Ort, der zwar erst 1928 gegrün-
det wurde und doch eine recht
wechselvolle und zu bewahren-
de Chronik zu schreiben hat.
Dafür engagieren sich die
Hobbyhistoriker seit 22 Jahren
und sind aus dem kulturellen
Leben der Stadt, das sie mit
ihren Ideen und Broschüren
bereichern, einfach nicht mehr
wegzudenken.
Da gibt es die Reihe, „Was Häu-
ser erzählen können“, in der

von der denkmalgeschützten
gelben Villa im Jugendstil
erzählt wird, die der Maurer-
meister Loth seiner Tochter
Minna zur Hochzeit schenkte

oder über die Kunst am Bau im
Heineviertel. Mit Glasfenstern
von Ilse Fischer, dem Heine-
denkmal und Häuserschmuck
von Waldemar Grzimek. In der

Serie „Sagenhaftes“, mit bezau-
bernden Scherenschnitten von
Heike Kulski, werden Legen-
den und Sagen der elf umlie-
genden Ortsteile gesammelt
und herausgegeben. So will der
Geschichtsverein in enger
Kooperation mit den Ortschro-
nisten das „Gedächtnis der
Dörfer bewahren“. Und natür-
lich gibt es ein Heftchen über
die Schlacht bei Großbeeren,
die vom heldenhaften Kampf
der regulärer Truppen der
Preußen und der uckermärki-
schen Landwehr im Befrei-
ungskrieg bei Wietstock und
Kerzendorf berichtet, als Theo-
dor Körner aufrief „Das Volk
steht auf, der Sturm bricht los.
Wer legt noch die Hände feig in
den Schoß?“
Neben den Stadtspaziergän-
gen, die bald wieder aufgenom-
men werden, gab der Ge-

schichtsverein auch Anstoß für
ein inzwischen beliebtes Lud-
wigsfelder Heimatfest. Einer
Sage nach soll in der Nähe des

Alten Kruges der Dorfpfuhl ge-
wesen sein und in dem eine
Kirche versank. Sonntagskin-
der können um Mitternacht
noch die Glocke hören. So wur-
de durch Initiative des Vereins
zum 80. Stadtjubiläum das
„Glockenfest“ mit der Nachbil-
dung einer Glocke ins Leben
gerufen, das seitdem immer am
3. Oktober in Ludwigsfelde mit
vielen Bürgern und den Hono-
ratioren der Stadt und den Mit-
gliedern des Geschichtsverein
in bunten, historischen Kostü-
men gefeiert wird.Vera Gärtner,
die seit Jahren ihren schwer-
kranken Mann pflegt, wurde
für ihr Engagement mit dem
Bürgerpreis ausgezeichnet, sagt
dazu: „Der Geschichtsverein tut
mir gut, die Freundlichkeit, mit
der mir die Menschen begeg-
nen und ihre Hochachtung, das
ist Motivation genug.“ Auch
wenn sie darüber nachdenkt,
nun bald den Vorsitz des Ver-
eins in jüngere Hände zu legen.

Wo Geschichte lebendig und nacherlebbar wird

Ludwigsfelder
Geschichtsverein e.V. 

Waldstraße 4
14 974 Ludwigsfelde

Sucht nun einen Nachfolger an
der Vereinsspitze, Vera Gärtner

Bürgermeister Gerhard, Peter Frayer als Fontane und Vera Gärtner
(v.li.) beim Volksfest zum 80. Stadtjubiläum von Ludwigsfelde

Mitglieder des Geschichtsverein am ältesten Gebäude der Stadt
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Ein Ortsteil von Ludwigsfelde

Störche nisten wieder im
Dorf, seit alters her ein

gutes Zeichen, denn dort wo
sich Adebar niederlässt, soll er
Glück und Kindersegen brin-
gen. Die Genshagener sind,
wenigstens in der Mehrzahl,
nicht mehr oder weniger aber-
gläubisch, als die Leute an-
derswo. Doch das Symbol der
Reinheit auf dem Schornstein
trifft auch auf den Ort zu, so
vereint man sich zum Früh-
jahrsputz in der „Aktion Sau-
bermann“. Dank der rührigen
Dorfgemeinschaft blüht und
grünt es auf der Aue gegen-
über dem „Goldenen Eber“
und an allem Ecken und
Enden. Zwar sind die Tulpen
und Narzissen, eine großzügi-
ge Spende eines Samenbetrie-
bes verblüht, doch der
Schmuck des nur zehn Kilo-
meter von Berlin entfernten
Dorfes sind neben dem
Schlosspark mit seinen botani-
schen Raritäten vor allem
seine 1288 Einwohner und ihre
Vereine. Allen voran die „Dorf-

gemeinschaft Genshagen e.V.
und die Freiwillige Feuerwehr.
Im Juni hat das Gutshaus erst-
mals zum Dorffest eingeladen,
gleich neben dem prächtigen
Schloss, das Baron von Eber-
stein 1880 errichten ließ. Mit
dem schon seit dem Mittelalter
bestehenden und nun rekon-
struierten Gutshof hat der
Ludwigsfelder Ortsteil nun ein
attraktives Angebot für Semi-
nare und Workshops, eine
interessante Adresse für viel-
fältige Events und Ausstellun-
gen, eine schöne Ergänzung
zum Jugend- und Freizeitzen-
trum Nussbaumallee.
Ein Kleinod in dem vor 725
Jahren erstmals in der Chronik
erwähnten Janishagen ist ohne
jeden Zweifel die wahrschein-
lich aus dem 14. Jahrhundert
stammende, malerische Dorf-
kirche mit ihrem aufgesetzten
hölzernen Dachturm und
ihren schiefen Wänden. Auf
dem angrenzenden Friedhof
fand Ernst von Stubenrauch
1909 seine letzte Ruhe. Der

einstige Landrat des Kreises
Teltow schuf mit dem Teltow-
kanal die Voraussetzung für
die Industrialisierung des Ber-
liner Südens und ist damit
auch so etwas wie der Ahnherr
des 220 Hektar großen Bran-
denburg Parks.

Genshagen – das ist mehr als ein Schloss

Die pittoreske Dorfkirche

Der erstreckt sich vom Dorf-
ausgang bis zur logistisch
wichtigen nahen Bundesau-
tobahn, eine Gewerbeensem-
ble mit Alleen in einer park-
ähnlichen Landschaft, mit
Wasserfontänen, Geh- und
Radwegen in Harmonie mit
modernen Dienstleistungs-
und Industriegebäuden.
Arbeitsplätze für viele junge
Genshagener Familien, die
auch im modernen Wohnge-

biet „Gensha-
gener Forst“
heimisch ge-
worden sind.
Ganz nah bei
Berlin mit sei-
nen Theatern
und Konzert-
häusern, den
Bummelmei-
len und den
Sehenswür-
digkeiten,

doch zu-
gleich in be-
schaulicher
Ruhe mit
Misch- und
Nadelwäl-
dern, ein Pa-
radies für
Naturfreun-
de und im
Spätsommer

und Herbst auch für Pilz-
sammler mit gut beschilder-
ten Reit- und Wanderwegen,
mit Schutzhütten, Rast- und
Grillplätzen, verwunschenen
Seen zwischen weiten Fel-
dern und Weiden. Gensha-
gen, ist mehr als das Schloss,
eher eine Adresse zum Wohl-
fühlen für seine Bewohner
und willkommene Gäste.

Genshagen ist heute eine begehrte Wohnadresse

Magnet für Investoren, der Brandenburg Park
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Gesundheitsverzeichnis

Allgemeinmedizin
FÄ Gabriele Hansdorfer Rathausstraße 2 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 49 23
Dipl.-Med. Sabine Haußmann R.-Breitscheid-Str. 77-79 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/51 32 56
FÄ Inga Klätschke Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 46 31
Dipl.-Med. Krystina Mette Albert-Tanneur-Straße 27 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 21 84
Dipl.-Med. Edmund Neumann Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 46 31
Dipl.-Med. Carmen Scholz Potsdamer Straße 78-80 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 69 40
Dr. med. Marian Seidler Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 46 31
Dr. med. Christian Settgast Potsdamer Straße 109a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 47 15
Dr. med. Vanessa Wagner R.-Breitscheid-Str. 77-79 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/51 32 56
Anästhesiologie
Dipl.-Med. Wilfried Konetzki A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 16
Augenheilkunde
Dr. med. Dietmar Reinfeld Rathausstraße 2 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 27 65
Dipl.-Med. Ingrid Wernecke Potsdamer Straße 55c 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/87 00 70
Chirurgie
Dr. med. Johannes Habicht A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 16
FA Tomas Kaschewsky A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 00
Dr. med. Rudi Lucius A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 12
FA Michael Tesch A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 16
Dr. med. Susanne Tesch A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 13
Diagnostische Radiologie
Dr. med. Matthias Bernsdorf A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 28 23 08
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. med. Andreas Kohls A.-Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/82 80
Dr. med. Ulrike Krüger Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 49 80
FÄ Katharina Landt Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 49 80
Dr. med. Angelika Siebert-Westram Albert-Tanneur-Straße 25 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 49 26
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr./RUS Alexandra Böttcher Straße der Jugend 63-65 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/801778
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Sabine Schultz Albert-Tanneur-Straße 32 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 36 80
Innere Medizin
Dr. med. Bernd Büchse Straße der Jugend 63-65 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 49 86
Dr. med. Andreas Dietz Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/87 00 37
Dr. med. Ute Günther R.-Breitscheid-Str. 27 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/87 80 00
Dr. med. Jörg Kaufmann Am Bahnhof 4 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/20 68 00
Dr. med. Daniela Schmidt-Stuke Straße der Jugend 22 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 48 37
Dr. med. Anke Settgast Potsdamer Straße 109a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 25 82
Kieferorthopädie
Dr. med. dent. Wolfgang Marx Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/87 00 38
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Christine Gronke Potsdamer Straße 55b 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/87 01 74
Dipl.-Med. Monika Schannwell Straße der Jugend 63-65 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 24 92
Dr. med. Markus Schmitt A. Schweitzer-Str. 40-44 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/82 83 14
Nervenheilkunde
FA Gerald Schmidt Rathausstraße 2 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 24 93
Orthopädie
Dr. med. Ingolf Günther R.-Breitscheid-Str. 27 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 19 47
M.D./Univ. Addis Abeba Abera Mehari Potsdamer Straße 55b 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/20 62 89
Dr. med. Cornelia Theuer Potsdamer Straße 55b 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/20 62 89

Stadtmagazin Ludwigsfelde

Das Medizinische Versorgungszentrum
(MVZ) im Evangelischen Krankenhaus

Ludwigsfelde erweitert seine Leistungen: Das
Ärzteteam unter der Leitung des Chirurgen
Michael Tesch ist ab 1. September nun auch
zuständig für die Behandlung von Arbeits-
und Wegeunfällen. Darunter fallen auch Wege
zur Kita, zur Schule oder zum Ausbildungs-
platz. Der sogenannte Durchgangsarzt steuert
dabei als Vertreter der gesetzlichen Unfallver-
sicherung das gesamte Heilverfahren, von der
Erstversorgung über die Rehabilitation bis hin
zur Empfehlung von Entschädigungsleistun-
gen. Als zweiter, neuer Schwerpunkt kommt
2014 das Angebot der Speziellen Schmerzthe-
rapie dazu. Dipl. med. Wilfried Konetzki hat
sich auf die Behandlung chronisch kranker
Menschen spezialisiert und bietet einen
neuen, breiteren Behandlungsansatz: „Durch
eine strukturierte biologische, psychologische
und soziale Analyse versuchen wir, das Leiden
auf ein Minimum zu reduzieren, die Lebens-
qualität und Leistungsfähigkeit wieder herzu-
stellen.“ Das betrifft neben Krebspatienten

auch Menschen mit degenerativen Erkrankun-
gen der Knochen und Gelenke. Ergänzt wird
das ärztliche Team durch die Fachärztin für
Chirurgie Dr.med. Susanne Tesch und den
Gefäßchirurgen Dr. med. Johannes Habicht.

Hilfe bei Schmerzen und Wegeunfällen

MVZ Ludwigsfelde • A.-Schweitzer-Straße 40
14 974 Ludwigsfelde • Tel. 0 33 78/8 28 23 16
Öffn.: Mo-Fr 8-12 Uhr, Mo, Di, Do 15-18 Uhr
Für Arbeits-und Schulunfälle durchgehend!

Chirurg Michael Tesch und Dipl. med. Wilfried
Konetzki (v.l.) können die Patienten vertrauen.
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Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Barbara Evers Potsdamer Straße 55c 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/5 19 36 89
Dipl.-Psych. Egbert Joost Potsdamer Straße 55a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 26 89
Dipl.-Psych. Heike Joost Potsdamer Straße 55a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 26 90
Dipl.-Päd. Anne Schmitter-Boeckelmann Dachsweg 42 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/20 99 00
Dr. phil. Sabine Streeck Potsdamer Straße 55c 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/5 19 36 88
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Dr. med. Wolfgang Rebensburg Am Bahnhof 4 14 974 Ludwigsfelde 01 51/57 81 74 99
Urologie
Dr. med. Gerd Hinkelmann Potsdamer Straße 109a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/87 01 83
Zahnärzte
Dr. med. dent. Frank Blinkrei Rheinstraße 1 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 16 00
Dipl.-Stom. Dorit Freitag Albert-Tanneur-Straße 32 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 12 30
ZÄ Jana Fröhndrich Potsdamer Straße 55a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 26 75
ZA Lutz Gehrke Straße der Jugend 18a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 48 43
Dipl.-Stom. Michael Juhl Albert-Tanneur-Straße 25 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 08 35
Dipl.-Stom. Sigrid Juhl Albert-Tanneur-Straße 25 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 08 35
ZÄ Manuela Jux Potsdamer Str. 109a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 49 20
Dipl.-Stom. Olav Kühn Potsdamer Straße 55c 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 39 67
MU Dr./CS Sylvia Landstorfer Straße der Jugend 63 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 46 75
Dipl.-Stom. Karsten Luther Potsdamer Straße 55a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 26 75
Dipl.-Stom. Heike Reifenstahl Albert-Tanneur-Straße 32 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/8 12 30
ZA Siegfried Troschke Straße der Jugend 63 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 46 40
Dipl.-Stom. Petra Weber Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 30 67
Dipl.-Stom. Ralf Weber Potsdamer Straße 120a 14 974 Ludwigsfelde 0 33 78/80 30 67

Die große Kletter-
wand ist das erste,

was in den Praxisräu-
men von Nico Schulz
auffällt. Der gebürtige
Ludwigsfelder hat in
den vergangenen 20
Jahren als staatlich an-
erkannter Physiothera-
peut seine Erfahrungen vor allem in diversen
Rehakliniken in Berlin gesammelt und sich auf
die Behandlung orthopädischer und neurolo-
gischer Erkrankungen spezialisiert.Vor einigen
Jahren eröffnete er eine Privatpraxis mit barrie-
refreiem Zugang, um auch den Ludwigsfel-
dern seine Therapieleistungen anbieten zu
können. Die Kosten werden von der Beihilfe,
den Berufsgenossenschaften und den privaten
Krankenversicherungen übernommen.

Physiotherapie Nico Schulz
Wieselweg 1 • 14 974 Ludwigsfelde

Tel. 0 33 78/18 48 68 • Mobil 01 73/6 15 94 25
www.physiotherapie-ludwigsfelde.de

www.neurotherapie-mobil.de

Physiotherapie & Reha
Die Hauskranken-

pflege Lüder ist
für Pflegebedürftige
und ihre Angehörigen
erste Wahl, schließlich
bietet das Unterneh-
men eine Rundumbe-
treuung aus einer
Hand. In diesem Jahr wird das Dienstleitungs-
unternehmen gewissermaßen volljährig, seit
18 Jahren sorgen Firmenchef Karsten Lüder
und sein Team aus zehn Mitarbeitern für
höchstes Niveau bei der Pflege. Das Team aus
ausgebildeten Schwestern und Altenpflegern
wird stetig weitergebildet, gewährleistet rund
um die Uhr professionelle Betreuung, denn
Karsten Lüder legt besonders großen Wert auf
die menschlichen Aspekte. Lüder: „Wir neh-
men uns das, was andere nicht mehr haben:
nämlich ZEIT.“

Pflege-Erfahrung

Hauskrankenpflege Lüder
Potsdamer Straße 108 • 14974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/80 48 74 • Fax 0 33 78/87 03 43

info@hkplueder.de

In Ludwigsfelde gründete
1991 der Märkisches Kinder-

dorf e.V. auf einem eigenen,
14.000 Quadratmeter großen
Gelände ein kleines Kinder-
dorf, in dem Kinder und
Jugendliche ein zu Hause auf
Zeit finden können. Insgesamt
verfügt die Einrichtung über
53 Plätze, fünf familienanaloge
Wohngruppen, drei Jugend-
wohngemeinschaften und ei-
nen Trainingswohnbereich.
Jedes der einzelnen Häuser ist
eine abgeschlossene Erzie-
hungseinheit und beherbergt
jeweils eine Gruppe, in der
Kinder oder Jugendliche die
entsprechende Zuwendung,
Geborgenheit und Hilfe von
sozialpädagogischen Fachkräf-
ten erhalten. Aufgenommen
werden Kinder und Jugendli-
che, die aufgrund familiärer

Belastungs- und Konfliktsi-
tuationen vorübergehend
nicht bei ihren Eltern leben
können. Dabei ist der Erhalt
des Elternhauses und die
Rückführung der Kinder und
Jugendlichen erklärtes Ziel.

Die Vermittlung von eigenem
Wohnraum ist die Alternative,
wenn eine Rückkehr nicht
möglich wird. Der Kinderdorf
e.V. ist Mitglied im Deutschen
Paritätischen Wohlfahrtsver-
band und im Bündnis für
Familie Ludwigsfelde. Er ist
anerkannter Träger der freien
Jugendhilfe und arbeitet auf
der Grundlage des SGB VIII –
Kinder und Jugendhilfe. Der
Verein ist als gemeinnüt-
zig/mildtätig eingestuft und
dankbar für jede Spende.

Das Kinderdorf von Ludwigsfelde

Märkisches Kinderdorf e.V.
Salvador-Allende-Straße 22

14 974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/87 95 95

www.maerkischeskinderdorf.de
Spendenkonto:

Kto. 36 44 022 096
BLZ 160 500 00

Die Tür steht offen – für Kinder
und Jugendliche mit Problemen.
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Seit 1993 ist Dr. med Andreas
Kohls Chefarzt der Frauen-

klinik im Evangelischen Kran-
kenhaus Ludwigsfelde-Teltow.
In dieser Zeit kamen auf seiner
Station weit mehr als 8.000 Kin-
der zur Welt. Unter seiner Lei-
tung sorgt sich derzeit in der
geburtshilflichen und kinder-
medizinischen Klinik ein elfköp-
figes Pflegeteam aus sechs Heb-
ammen und fünf Ärztinnen
sowie ein Psychologe um Mutter
und Kind – und das vor, unter
und nach der Geburt. Werdende
Eltern können sich in der
Geburtsklinik an jedem ersten
Donnerstag im Monat um 19
Uhr informieren, einschließlich
einer Führung durch den
modernen Kreißsaal, die
Wochenbettstation und die Kin-
derklinik. Ziel dieser Klinik ist
es, eine familienorientierte
Geburtshilfe zu leisten, denn die
Geburt eines Kindes stellt
immer wieder ein unvergessli-

ches Ereignis dar. Deshalb bietet
die Geburtsstation individuell
gestaltete Räume, darunter das
Familienzimmer, an. Der Kreiß-
saal ist nicht nur mit den

modernsten Überwachungsge-
räten ausgestattet, sondern bie-
tet auch die Möglichkeit, alter-
native Geburtshilfen wie bei-
spielsweise das Geburtsbecken
in Anspruch zu nehmen, in
angenehmer Atmosphäre und
unter einem einzigartigen „Ster-
nenhimmel“. Außerdem besteht
zur schmerzärmeren Geburt
jederzeit die Möglichkeit, einen
Narkosearzt hinzuzuziehen
(PDA, Peridualanästhesie). Nach
der Geburt bietet sich das 24-
Stunden-Rooming-In-System
an, dabei kann die Mutter das
Kind selbst versorgen, aber das
Neugeborene auch jederzeit in
die Obhut einer versierten Kin-
derkrankenschwester geben.
Die Klinik ist außerdem auf die
Versorgung von Frühgeborenen
ab 1.500 Gramm eingerichtet,
bietet zusätzlich auch Babymas-
sagen und Rückbildungsgym-
nastik für Mütter sowie Erst-
und Basisuntersuchungen von

Babys, die Routineuntersuchun-
gen. Die Kinderstation der
Klinik verfügt natürlich über
Mutter-Kind-Zimmer. Im Evan-
gelischen Krankenhaus hat auch
das „Brandenburgische Brust-
zentrum“ Brandenburg-Lud-
wigsfelde seinen Sitz, dessen
Leitung ebenfalls in den Hän-
den von Dr. Andreas Kohls liegt.
Ein Team von spezialisierten
Ärzten behandelt gut- und bös-
artige Erkrankungen der weibli-
chen Brust auf dem höchsten
wissenschaftlichen Niveau. Ziel
des Zusammenschlusses der
Frauenkliniken von Branden-
burg und Ludwigsfelde ist es,
die Diagnostik und Therapie
ständig zu verbessern und dabei
zugleich als Zweitmeinungszen-
trum zu fungieren. Jährlich
lassen sich über 500 Patientin-
nen hier behandeln. Durch
diagnostische Verfahren wie
digitaleMammographie, hoch-
auflösender 2D/3D Ultraschall,

Kernspintomographie, aber
auch durch die Zusammenarbeit
von spezialisierten Ärzten aus
den Bereichen Radiologie,
Strahlentherapie, Onkologie
oder Psychotherapie wird eine
schnelle Entscheidungsfindung
ermöglicht und es kann in vielen
Fällen eine unnötige Operatio-

nen vermieden werden. Ein wei-
terer Schwerpunkt der Klinik
liegt in der Durchführung von
plastischen Operationen (ein-
schließlich freier Lappen, DIEP)
zur Brustrekonstruktion oder
zur Formveränderung. Das
Brustzentrum organisiert auch
Beratungsgespräche und ver-
mittelt den Kontakt zu den
anderen Kooperationspartnern.

Krankenhaus für die Region – Brandenburgisches Brustzentrum

Dr. med. Andreas Kohls
Chefarzt der Klinik für Frauen-

heilkunde und Geburtshilfe
Albert-Schweitzer-Str. 40-44

14 974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/8 28 22 49
Fax 0 33 78/8 28 23 62

Sprechstunden: Montag und
Mittwoch 14.00-18.30 Uhr

Vorherige telefonische
Absprache erforderlich!

Dr. med.Andreas Kohls, Chef-
arzt der Klinik für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe am
Evangelischen Krankenhaus
Ludwigsfelde-Teltow

Hier ist der Klapperstorch gerade
wieder einmal glücklich gelan-
det.

Das Team des
Brustzentrums

Das Team der
Geburtshilfe
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Im Frühjahr feierten die
Kameraden der Freiwilligen

Feuerwehr Ahrensdorf den
Umstand, dass vor achtzig Jah-
ren im Dorfkrug „Deutsches
Haus“ eine Wehr der Florians-
jünger gegründet wurde. Der
erste Löscheinsatz galt einer
brennenden Feldscheune in
Sputendorf und weil die erste
Wehr vor Ort damals 100
Reichsmark erhielt, jagten die
Ahrensdorfer vierspännig zum
Brandort, wo sie als erste eintra-
fen. Schnell sind die Ahrensdor-
fer 31 Feuerwehrleute, darunter
neuen Frauen immer noch,
nicht nur, wenn es wie im Juli
2012 galt, bei einem Kameraden
eine Scheune zu retten, die
durch Blitzschlag in Flammen
stand. Denn auch bei sportli-
chen Vergleichen bis zur Feuer-
wehrolympiade in Mulhouse
kämpften die Ahrensdorfer lei-
denschaftlich und erfolgreich,
wie auch bei zahlreichen Titeln
in Kreis-, Bezirks- und Landes-
meisterschaften.
„Dabei“, so

bekennt Ortswehrführer Ger-
hard Krause, der seit zwanzig
Jahren auch bei der Berufsfeu-
erwehr in Berlin seinen Mann
steht, „sind unsere Frauen
besonders erfolgreich.“ Und
auch die Jüngsten sind mit
Feuer und Flamme dabei,
sowohl in der Ausbildung als
auch im sportlichen Wettkampf.
Ihre Förderung ist das Funda-
ment für den Feuerwehrnach-
wuchs, keine leichte Aufgabe
bei den Angeboten und Verlo-
ckungen für Kinder und
Jugendliche. Bei der Ausbil-
dung, bei Spaß und Spiel sowie
bei Ausflügen und im Zeltlager

lernen die Mädchen und Jun-
gen soziales Engagement,
Teamarbeit, Disziplin und die
Übernahme von Verantwor-
tung, Eigenschaften, die ihnen
nicht nur später bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr, sondern auch
im Berufsleben nutzen.
Die 837 Ahrensdorfer sind stolz
auf ihre Feuerwehr, die im
wahrsten Sinne durchs Feuer
geht, freiwillig Tag und Nacht da
ist, wenn es gilt, Brände zu
lösen, Gefahren zu beseitigen
oder in Notfällen Menschenle-
ben zu retten. Um das noch bes-
ser auch in Hinblick auf die
nahe Autobahn zu gewährleis-
ten, bekam die FFW Ahrensdorf
neue Fahrzeugtechnik, für die

gerade eine
Halle

entsteht, wo auch endlich ein
kleiner Sozialtrakt geplant ist.
„Die Technik, die zu beherr-
schen unsere Kameraden sich
in der Ausbildung ständig Wis-
sen und Können aneignen“,
sagt Oberlöschmeister Krause,
„ist die eine Seite. Entscheidend
bleibt das persönliche Engage-

ment der Kameraden, die oft
auf viele Stunden Freizeit
verzich-

ten, ein Spagat zwischen Beruf,
Familie und Ehrenamt, also
förmlich zwischen drei Feuern.“
Und ihre Feuerprobe haben die
Kameraden auch längst bestan-
den, wenn es um den Zusam-
menhalt und das Gemeindele-
ben in Ahrensdorf geht, ob
beim Osterfeuer, dem Dorffest
oder dem Weihnachtsmarkt
rund um die spätmittelalterli-

che Feldsteinkirche.

Acht Jahrzehnte Feuer und Flamme für Ahrensdorf

Wehrführer der freiwilligen Flo-
riansjünger Gerhard Krause
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Tel. 03378/209767

www.call-a-pizza.de

Alarmschutz
AlarmSchutz GmbH Märkersteig 12-16 Tel. 0 33 78/82 02 70 siehe Seite 11

14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/82 02 21 office@alarmschutz.de
Bauunternehmen
Schmädige Bauservice Etkar-André-Straße 2 Tel. 0 33 78/80 23 13
Heiko Schmädicke 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/51 30 35 info@schmaedicke-bau.de
Elektrik & Elektronik
Elektro Service Märkersteig 12-16 Tel. 0 33 78/82 02 20 siehe Seite 11
Ludwigsfelde GmbH 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/82 02 21 post@esl-elektro.de
Call a Pizza
Schwarz & Weiss GmbH Lise-Meitner-Straße 17 Tel. 0 33 78/20 97 67 siehe Seite 20

14 974 Ludwigsfelde
Hauskrankenpflege
Pflegestation Lüder Potsdamer Straße 108 Tel. 0 33 78/80 48 74 siehe Seite 14

14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/87 03 43 www.hkplueder.de
Immobilien
Märklan Birkenweg 18 Tel. 0 33 78/80 46 06 siehe Seite 21
Immobiliengesellschaft mbH 14 974 Ludwigsfelde www.waldsiedlung-ludwigsfelde.de
Krankenhaus
Evangelisches Krankenhaus A.-Schweitzer-Str. 40-44 Tel. 0 33 78/8 28 22 49 siehe Seite 16-17
Ludwigsfelde-Teltow gGmbH 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/8 28 23 62
Märkisches Kinderdorf
Märkisches Kinderdorf e.V. Salvador-Allende-Str. 22 Tel. 0 33 78/87 95 95 siehe Seite 15
Ansprechpartnerin 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/87 94 06
Frau Wassermann www.maerkischeskinderdorf.de
Medizinische Einrichtung
Medizinisches Versorgungszentrum A.-Schweitzer-Str. 40 Tel. 0 33 78/8 28 23 16 siehe Seite 13
Ludwigsfelde 14 974 Ludwigsfelde
Medizinischer Fachhandel
Sanimed GmbH An den Kiefern 6 Tel. 0 33 78/51 93 10
Steffen Rohrmann 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/5 19 31 19 www.sanimed.de
Physiotherapie
Physiotherapie Nico Schulz Wieselweg 1 Tel. 0 33 78/18 48 68 siehe Seite 14

14 974 Ludwigsfelde Mobil 0173/6 15 94 25
www.neurotherapie-mobil.de

Rechtsanwälte
Rechtsanwälte & Fachanwälte Albert-Tanneur-Straße 27 Tel. 0 33 78/85 77 90
BURAZI & Riedel GbR 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/85 77 99
Restaurant, Hotel, Pension
Gasthof & Pension Alt-Löwenbruch 31 Tel. 0 33 78/20 28 80
„Zum Löwen“ 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/20 28 89 mail@zum-loewen.net
Erdmute Ulrich OT Löwenbruch www.zum-loewen.net
Landhotel & Café Gröbener Dorfstraße 50 Tel. 0 33 78/8 61 80
„Theodore F“ 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/86 18 22
Juliane Tautkus www.landhotel-theodore-f.com

Seniorenpflegeheim
Casa Reha Seniorenpflegeheim Potsdamer Straße 64 Tel. 0 33 78/2 04 70 siehe Seite 13
„Fontanehof“ 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/2 04 71 99

www.pflegeheim-fontanehof.de
Sozialstation
Johannisches Sozialwerk e.V. Potsdamer Straße 50 Tel. 0 33 78/51 80 60 siehe Seite 15

14 974 Ludwigsfelde Fahrdienst 0 33 78/5 18 06 30
www.johannisches-sozialwerk.de

Steuerberatung
Steuerberaterin Angelika Lotze Straße der Jugend 18 Tel. 0 33 78/2 00 01 37 mail@stb-lotze.de

14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/2 00 01 38 www.stb-lotze.de
Tanzschule
Tanzschule Stephan Hueber Potsdamer Straße 186 Tel. 0 33 78/1 83 13 13 siehe Seite 27

14 974 Ludwigsfelde www.tanz-und-dj.de
Therme
Kristall-Saunatherme Fichtestraße Tel. 0 33 78/57 87 90 siehe Seite 32
Ludwigsfelde 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/5 78 79 33

www.kristall-saunatherme-ludwigsfelde.de
Verlag
Stadtmagazinverlag BS GmbH Alt-Biesdorf 64a Tel. 03 34 39/1 46 30 siehe Seite 21

12 683 Berlin Fax 03 34 39/14 63 29
www.stadtmagazin-verlag.de

Wohnungsgenossenschaft
Ludwigsfelder Brandenburgische Str. 9-13 Tel. 0 33 78/8 05 60 siehe Seite 6
Wohnungsgenossenschaft e.G. 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/80 56 25 www.wg-ludwigsfelde.de
Wohnungsgesellschaft
Wohnungsgesellschaft Potsdamer Straße 35-43 Tel. 0 33 78/8 62 90 siehe Seite 2
„Märkische Heimat“ 14 974 Ludwigsfelde Fax 0 33 78/86 29 28 www.maerkische-heimat.de

Keine „Anzeigenfriedhöfe“ oder „Bleiwüs-
ten“ sondern durchgehend redaktionelle

Gestaltung auch im gewerblichen Teil sowie
viele Informationen über den Ort und die örtli-
che Wirtschaft machen das Konzept des Stadt-
magazinverlages aus. Finanziert werden die
Magazine durch die kommerziellen Beiträge.
Nur sind diese keine Anzeigen, sondern konse-
quente journalistische Firmenvorstellungen.
Journalistische Mitstreiter sind jederzeit will-
kommen. Sie sollten belastbar sein und neben
der Recherche auch das Verkaufsgespräch
beherrschen.

In Wort und Bild

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Alt-Biesdorf 64a • 12 683 Berlin

Tel. 03 34 39/146 30 • Fax 03 34 39/14 63 29
www.stadtmagazin-verlag.de
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Obwohl der Segelverein
Kenterklub Siethen heißt,

werden die jungen Sportler
des Ludwigsfelder Ortsteiles
regelmäßig zu Weltmeister-
schaften besonders in der
Cadetclass eingeladen. Ob
nun vor Kühlungsborn, im
polnischen Puck, in Almeria in
Spanien, in Hollands Medem-

blick oder sogar vor der tasma-
nischen Küste bei Hobart, wo
sieben deutsche Mannschaf-
ten an den Start gingen. Steu-
ermann Jan-Peter Nicolaus
war mit seinen zwölf Jahren
der jüngste Teamchef und
durfte am Wettkampfort die
deutsche Fahne hissen, eine
große Ehre. Und weil der
Indische Ozean mit wech-
selnden Winden und kräf-
tiger Strömung den Bin-
nenseglern aus Siethen
doch arge Probleme
bereitete, konnten sie
sich nicht weit vorn

platzieren.

Ein unvergessliches Erlebnis
für Jan-Peter Nicolaus und
Vorschoter Paul Bothe, sowie
Ansporn für die Mädchen und
Jungen, die in den kleinen
Optimist-Jollen auf dem Sie-
thener See das ABC des Segel-
sports erlernen.
Fachmännisch begleitet von
drei Trainern und dem Präsi-
dent des Vereins, Alexander
Nikolaus. Der Geschäftsmann,
der einen Garten- und Land-
schaftsbau-Betrieb führt, ist
ein begeisterter Zeesenboot-
segler und durch seine Söhne
in den Verein gekommen.
„Wir bilden hier keine künfti-
gen Olympiasegler aus, bei
uns steht der Spaß beim
Segeln im Vordergrund“,

sagt der studierte Stra-
ßenbauingenieur.

Jedes Sommer-
wochenende ist
er mit dem Bus
unterwegs, mit
Bootsan-

hänger und dann staunt er
nicht schlecht, wie seine jun-
gen Segler auch in schwierigs-
ten Revieren das Boot meis-
tern. „Im Ärmelkanal hatten
wir solchen Seegang, da waren
nur noch die Mastspitzen zu
sehen“, erinnert sich der Ver-
einschef und lobt den Mut sei-
ner Schützlinge, die keine
Angst vor Wind oder Wetter
und sogar vor dem Kentern,
vor Schot- und Mastbruch
haben.“
Sieben regattafähige Boote hat
der Verein, das Begleit-
schlauchboot für die Trainer
hat Alexander Nicolaus ge-
sponsert. Da ein Teil des Ver-
einsgeländes gepachtet ist,
wollte der Besitzer, wegen der
Lage am malerischen See, die
Pacht vervielfachen. Dem Ver-
einsfinanzer, Jürgen Sebald,
der seit Anbeginn dabei ist,
wurde beinahe schlecht, als er
die für den kleinen Verein 

Siethens Segler können nicht nur kentern!

Siethes junge Segler im Indi-
schen Ozean  vor Tasmanien

Vereinschef Alexander Nicolaus

riesige Summe hörte. Da lud Nicolaus den Ber-
liner einfach einmal ein, sich das Segeln der
Kinder und Jugendlichen vor Ort anzusehen.
Vom Engagement der ehrenamtlichen Trainer
und der Begeisterung der jungen Sportler bei-
endruckt, verzichtete der Mann sportlich auf
seine Forderung.
Apropos Kentern, als es wieder einmal auf dem
Heimatkurs um den Siethener Seepokal ging
und acht von zehn Booten des Vereins gekentert
sind, wurde dennoch am Abend tüchtig gefei-
ert. Und weil ein neuer Namen für die einstige
BSG Motor Sektion Segeln gesucht wurde,
sagte jemand, warum nennen wir uns nicht ein-
fach Kenterklub, denn das können wir. Selbst
der honorige Bund Deutscher Segler akzeptier-
te diesen Vereinsnamen, aber bei den Sponso-
ren sagt Nicolaus, wir sind der Segelklub in Sie-
then, denn bei allem Spaß, den die fünfzig Mit-
glieder bei ihrem Wassersport haben, geht es
doch darum, diese Disziplin zu beherrschen, in
den Klassen Optimist, Cadet und Ypsilon im
Land bei den Meisterschaften schon die Bug-
spitze vorn zu haben. Seit zehn Jahren vor allem
mit Kindern und Jugendlichen, die aus der
Umgebung kommen. Im Winter geht’s in die
Turn- oder Schwimmhalle, steht Theorie auf

dem Plan, Seemannnsknoten, Bestandteile des
Segelbootes, Taktik und Wetterkunde. Den
Teamgeist fördern gemeinsame Wanderungen,
Kaminabende im eigenhändig ausgebauten
Vereinsheim, Zeltlager und alle Siethener sind
begeistert bei dem von den Seglern organisier-
ten Walpurgisfeuer dabei. Wer das erleben will,
ist herzlich eingeladen und braucht nur diens-
tags und donnerstags von 16 bis 19 Uhr zu den
Trainigszeiten in den Verein kommen.

Segelverein Kenterklub Siethen e.V.
Potsdamer Chaussee 13a

14 974 Ludwigsfelde OT Siethen 
www.segelverein-siethen.de
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Akademie 2. Lebenshälfte
Ulrike Müldner, August-Bebel-Straße 2
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/879714
Alemania Lu ‘93 e.V.
Dirk Kosmehl, Lindenstraße 22
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/511582
Amateurtheater „AMALU e.V.“
Herbert Thoma, Rheinfelder Allee 38
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/529080
Angelclub Ludwigsfelde e.V.
Walter-Rathenau Straße 96
14 974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/514736
Ballettensemble e.V.
Kathrin Heide Priem
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/874197
Basketballverein Ludwigsfelde e.V.
Jörg Lehn, Buchenweg 6
14 974 Ahrensdorf, Tel. 0 33 78/80 30 61
BC Billardclub Ludwigsfelde 1958 e.V.
Erich-Klausener-Straße 30
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/804256
Blasorchester Ludwigsfelde e.V.
Lars Katzer, Damsdorfer Heide 4
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/510403
Casting Angelsport e.V.
Jürgen Fabricius, Ernst-Thälmann-Straße 77
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/872559
Countrystammtisch Ludwigsfelde
Heike Schneider, Hirschweg 16
14 974 Ludwigsf., Mobil 01 72/2 70 85 14
Dampfhammer 69 e.V.
Michael Thielicke
14974 Ludwigsfelde, Mobil 0172/3202283
Deutscher Amateur Radio Club e.V.,
OV Ludwigsfelde
Gerd Schumann, Werbener Weg 3
15 806 Glienick, Tel. 0 33 77/30 32 35
Deutsch-Chinesischer
Freundschaftsverein e.V.
Petrikirchstraße 12
14943 Luckenwalde, Tel. 03371/642439
DLRG SV Ludwigsfelde-Zossen e.V.
Patrick Müller
14974 Ludwigsfelde, Mobil 0174/9097901
Die Naturfreunde e.V.
Uwe Gehrau
ludwigsfelde@naturfreunde-brandenburg.de
Eintracht Ludwigsfelde 02 e.V.
Stephan Schädlich, www.eintracht-lu.de
FC Hochhaus e.V.
Bernd Witt, Potsdamer Straße 234
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/872207
Förderverein Freiwillige Feuerwehr e.V.
Carla Karstädt, Straße der Jugend 26-28
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/827187
Förderverein Gröbener Dorfkirche e.V.
Yvonne Wendtland, Rehstraße 20
14974 Gröben, Tel. 03378/511390
Förderverein Kita Schwalbennest e.V.
Jan Dräger, Geschwister-Scholl-Str. 36
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/804967
Förderverein Marie-Curie-Gymnasium
Ludwigsfelde e.V.
Angelika Hill, Ernst-Thälmann-Straße 17
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/874062

Förderverein Theodor-Fontane-
Grundschule
Frank Priefert, Theodor-Fontane-Straße 2a
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/510776
Förderverein Musikschule
Ludwigsfelde e.V.
Rainer Leschke, Amselsteig 2
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/86490
Förderverein Siethener Dorfkirche e.V.
Yvonne Wendlandt, Rehstraße 20
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/511390
Förderverein Stadtbibliothek e.V.
Gundula Bretschneider, Rathausstraße 3
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/827222
Freier Betreuungsverein 
Teltow-Fläming e.V. 
Stubenrauchstraße 26
15 806 Zossen, Tel. 03377/204390
Freiwillige Feuerwehr Ludwigsfelde
André Schütky, Straße der Jugend 26-28
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/827184
Freunde der Industriegeschichte
Ludwigsfelde e.V.
Siegfried Urbanke, Am Bahnhof 2
14974 Ludwigsf., Mobil 0173/2343480
Fröbel Potsdam GmbH
Sozialpädagogische Familienhilfe
Dagmar Kürschner, Potsdamer Straße 55c
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/209832
Gemischter Chor Ludwigsfelde e.V.
Eberhard Voigt, eberhard.voigt@web.de
Gewerbeverein Ludwigsfelde e.V.
Hans-Helmut Winkler, Postfach 1220
14974 Ludwigsfelde, gvlu.e.v@gmx.de
GFB Kinder- und Jugendheim
Heinrich Zille
Potsdamer Chaussee 11
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/857818
Harter Kern 97 e.V.
Jens Tittmar, Erich-Klausner-Straße 30
14974 Ludwigsfelde
Hau Volleyball Ruck e.V.
Irma Kase, Gaggenauer Straße 100
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/802110
Hundesportverein „Alfred Kornmüller“
Barbara Henschke, Offenbachstraße 3a
15 831 Mahlow, Tel. 0 33 79/59 06 40
Judoverein Ludwigsfelde e.V.
Axel Schulz, An den Sümpfen 6b
14 959 Trebbin, Tel. 03 37 31/1 79 01
Karnevalsclub „Blau-Weiß 68“
Ludwigsfelde e.V.
Heiner Reiß, Rheinstraße 50
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/872313
Kenterklub Siethen e.V.
Alexander Nikolaus, W.-Rathenau-Str. 104
14974 Ludwigsf., Mobil 0173/6133072
Kleingartengemeinschaft
„Sonnenblick“ e.V.
Siegfried Henning, Tel. 03378/881081
Kleingartenverein „Am Entenpfuhl“
Friedhold Völkel, Potsdamer Straße 61
14 974 Ludwigsf., Mobil 01 77/4 93 77 05

Kleingartenverein „An den Teichen“
Michael Schuster, Tel. 03378/872194
Kleingartenverein „Buchenwäldchen“
Kerstin Jacobs, Tel. 03378/803916
Kleingartenverein „Dahme-Havelweg“
Rainer Gonschorek, Ernst-Schneller-Str. 11
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/802799
Kleingartenverein „Forstblick“
Falko Graupner, Tel. 03378/541623
Kleingartenverein „Hasenheide“
Britta Maier, Tel. 03378/873892
Kleingartenverein „Heidegrün“
Manfred Gottschlich, Tel. 03378/200930
Kleingartenverein „Heidegrund“
Gerd Schilkowski, Tel. 03378/871301
Kleingartenverein „Kerzendorf II“
Rosemarie Busse, Tel. 03378/884433
Kleingartenverein „Märkische Heide“
Dieter Jacobs, Tel. 03328/471524
Kleingartenverein „Steintal“
Richard Wagner, Donaustraße 15
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/802409
Kleingartenverein „Waldwinkel“
Dieter Doms
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/803306
Kleingartenverein „Weinberg“
Uwe Wodtke
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/201283
Kleingartenverein „Zur Eisenbahn“
Hans-Ulrich Göpel, Toni-Stemmler-Str. 13
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/801815
Kleintierzüchterverein 
D434 e.V. Ludwigsfelde
Mario Heckel, Tel. 0 33 78/87 27 25
Kreisverband der Gartenfreunde e.V.
Richard Wagner, Donaustraße 15
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/802409
Kultur- und Förderverein 
Groß Schulzendorf e.V.
Joachim Hirrle, Dorfaue 31
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/800682
Kulturgut Kerzendorf e.V.
Angelika Österreicher, Kerzendorfer Str. 21
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/800169
Kunstverein Ludwigsfelde e.V.
Sam C. Ahrens, Klausdorfer Straße 24
15 806 Mellesee, Tel. 0 33 77/20 09 09
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Ludwigsfelde e.V.
Tilo Schadow, Ernst-Thälmann-Straße 80
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/511545
Liga der Kinderfreunde in
Brandenburg e.V.
Regina Messerschmidt, E.-Schneller-Str. 7
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/802401
Landeskirchliche Gemeinschaft
Ludw. e.V., Inline-Skater-Hockey
Gino Begner, Friedrich-Engels-Straße 4
14974 Ludwigsf., Mobil 01 73/8 25 17 33
Ludwigsfelder Frauenstammtisch e.V.
Frau Kollert, Jahnstraße 18-20
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/870138

Als Ex-Box-Champion Hen-
ry Maske Anfang des Jah-

res seine Fünfzigsten feierte,
war er eingeladen, Hans Hörn-
lein, sein Trainer. 1971 zogen
die Maskes nach Ludwigsfelde
und Vater Dietrich bat, den
Jungen von der Straße zu
holen. Er schickte ihn zu Hörn-
lein, seinem Arbeitskollegen,
ein boxverrückter Flugzeug-
mechaniker. Kritisch schaute
der Trainer von BSG Motor
Ludwigsfelde auf den dürren,
unscheinbaren, aber recht
aufgeweckten Jungen, der
zwar viel Ehrgeiz hatte,
doch wenig Physis. Doch
bald sah der erfahrene
Übungsleiter das gute Re-
aktionsvermögen und den
Willen, sich zu quälen,
Grundvoraussetzungen
nach Meinung Hörnleins,
für einen guten Faust-
kämpfer. Und obwohl der
Achtjährige ungeduldig
seinem ersten Kampf ent-
gegenstrebte, so erinnert
sich Hörnlein, musste er
erst durch die Grundschu-
le des Boxens.
Fast hätte der ehrgeizige
Junge die viel zu großen
Boxhandschuhe an den
Nagel gehängt, doch sein Vater

sagte, „wer A sagt, muss
auch B sagen“. 1973 durf-
te der noch Neunjährige
endlich in den Ring und
zeigte, was er drauf hatte.
Henry Maske gewann
seine ersten beiden
Kämpfe und für ihn
stand nun fest, dass er
Boxer werden wollte. Der
erfahrenen Trainer Hörn-
lein machte bald zwei Entde-
ckungen beim jungen Maske.
Einmal wollte der ungern

getroffen werden und zum
anderen war er „für einen
Boxer fast zu schlau“. Als
Henry Maske 1977 in Leipzig
Spartakiadesieger wurde, da
war seine Delegierung zur
Kinder- und Jugendsportschu-
le in Frankfurt/Oder nur noch
Formsache. Bei Hörnlein in
Ludwigsfelde und später bei
Manfred Wolke wurde Maske
zum Ringstrategen, der das
Boxen wie das Schachspielen
zelebrierte. Hörnlein hat alle
großen Profi-Kämpfe seines
einstigen Schützlings gesehen
und befriedigt festgestellt: Im

Grunde hat er schon als Stift so
geboxt, wie bei den großen
Titeln, beweglich, klug, auf

Konter angelegt und psy-
chisch ungeheuer stark.“
Maske, der Ehrenmitglied
im heutigen Verein „Ring
Frei“ ist, weiß, was er
Hans Hörnlein, seinem
sportlichen Vater ver-
dankt, hält noch immer
Kontakt zu ihm. Sein Pos-
ter hängt über dem Ring,
Motivation und Vorbild.
Hörnleins Söhne wurden
ebenfalls Boxer „und ich
gestehe, die waren als
Aktive besser als ich“.
Sohn Steffen führt nun
den Boxklub, der mit dem
Ex-Champion Thomas
Papp einen von drei enga-
gierten Trainern hat, die
Paul Dützmann bis zum

Bronzerang bei den jüngsten
Deutschen Meisterschaften
der Junioren führten. Hans
Hörnlein, der heute 76 Jahre
alte Boxlehrer, schaut nur noch
ab und an in der Boxhalle vor-
bei, einen Anbau an eine Turn-
halle, den der Klub in eigener
Regie errichtet hat. Eine Frei-
zeittruppe sei der Verein „Ring
Frei“, in dem Sportler von acht
bis sechzig trainieren, meint
Ehrenmitglied Hans Hörnlein.
Doch wer weiß, vielleicht ist
irgendwann wieder ein ganz
großes Talent mit Weltmeister-
ambitionen unter ihnen.

Der Mann der Henry Maske boxen lehrte

An alter Wirkungsstätte Hans Hörnlein
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Ludwigsfelder Fußball-Club e.V. 
Michael Jürschik
michael.juerschik@ludwigsfelder-fc.de
Ludwigsfelder Geschichtsverein e.V.
Vera Gärtner, Dachsweg 36b
14 974 Ludwigsfelde
Ludwigsfelder Handball-Club e.V.
Thomas de Chesne, Erich-Klausener Str. 30
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/510872
Ludwigsfelder Kraftsportverein
„Die Bären“ e.V.
Enrico Kirsch
14974 Ludwigsfelde, Mobil 0172/3079920
Ludwigsfelder Leichtathleten e.V.
Uwe Manker, Potsdamer Straße 55a
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/870286
Ludwigsfelder Radballclub e.V.
Wilfried Lemke, radballwilfried@aol.com
14974 Ludwigsfelde
Ludwigsfelder Schachclub 54 e.V.
René Schilling
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/5100965
Ludwigsfelder Schwimmverein
„Delphin 1990“ e.V.
Udo Großer, Erich-Klausner-Straße 30
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/804758
Ludwigsfelder Soccer Devils e.V.
Jörg Bennewitz, Hirschweg 36
14 974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/87 27 29
Luwigsfelder Tischtennis Club e.V.
Falk Zimmermann, Ernst-Thälmann-Str. 54a
14 974 Ludwigsf., Tel. 0 33 78/5 10 58 61
Ludwigsfelder Volleyballfreunde 76 e.V.
Jürgen Vieweg, Meisenweg 15
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/800308
Ludwigsfelder Wanderfreunde e.V.
Monika Hoyer
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/803882
LuKISS e.V.
Monika Balzer, August-Bebel-Straße 2
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/801782
Märkisches Kinderdorf e.V.
Iris Wassermann, Salvaldor-Allende-Str. 22
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/879595
Mietervereinigung Teltow e.V., 
Region Ludwigsfeld
Lothar Zahn, Potsdamer Straße 71
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/883313
Modellflugclub 90 e.V., Ludwigsfelde
Martin Bernitz, Dorfstraße 12a
14974 M. Wilmersdorf, Tel. 033731/32390
Naherholungsgemeinschaft 
Siethener See e.V.
Torsten Zöllner, Rosenweg 47
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/803044
Nehemiahof e.V. 
W. Zimmermann, Wietstocker Dorfstr. 24
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/201492
Orientalischer Tanz und Kultur 
Ludwigsfelde e.V. 
Gabriel Lampe, Erich-Klausener-Straße 30
14974 Ludwigsf., Mobil 0171/5174544

Panthers e.V.
Gerrit Hain, Wieselweg 7
14974 Ludwigsf., Mobil 0176/60019692
Pittis Kindertheater e.V.
Torsten Pietruska, Maxim-Gorki-Straße 32
14 974 Ludwigsf., Tel. 0 33 78/8 97 10 02
Pro Ludwigsfelde e.V.
Kai Piochacz, Albert-Tanneur-Straße 27
14974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/80 34 47
Reiten & Fahren
Chevalier Genshagen e.V.
Carsten Weinholdt, Am Bauerndamm 1
14 974 Ludwigsfelde OT Genshagen
Ring Frei Ludwigsfelde e.V.
Steffen Hörnlein
14974 Ludwigsfelde, Mobil 0173/6220153
Rot-Weiß 83 e.V. Ludwigsfelde
Dennis Golz & Thomas Lischka, Dachsweg 38
14974 Ludwigsf., Mobil 0172/6725328
Schützengilde Ludwigsfelde e.V.
Peter Rotter, Birkenweg 8
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/800743
Seesportclub Siethen e.V.
Christian Benz, Jütchendorferchaussee 17
14974 Siethen, Mobil 0179/2492005
Seniorensportgruppe
Gerda Viehweger, Heinrich-Zille-Straße 12
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/801846
SG Ahrensdorf 1911 e.V.
Hartmut Walter, Hauptstraße 38
14974 Ahrendorf, Tel. 03378/801819
SG Concordia Ludwigsfelde e.V.
Abt. Aerobic
Frau Wichmann, Tel. 03378/511534
SG Concordia Ludwigsfelde e.V.
Abt. Gymnastik
Frau Widiger, Paderborner Ring 50
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/510367
SG Concordia Ludwigsfelde e.V.
Abt. Radsport
Fred Grohmann, W.-Rathenau-Straße 125
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/872017
SG Concordia Ludwigsfelde e.V.
Abt. Tennis
Ralf Penquitt, Feldweg 8
15806 Zossen, Mobil 0170/9263372
SG Concordia Ludwigsfelde e.V.
Abt. Tischtennis
H.-Joachim Sarichta, Luckenwalder Str. 23
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/832187
SG Concordia Ludwigsfelde e.V.
Abt. Volleyball
Manfred Laurisch, Mobil 01 78/1 70 87 97
SG Groß Schulzendorf
Frau Fhsy, Dorfaue 31
14974 Gr. Schulzendorf, Tel. 03378/202680
SG LuDo 05
André Wilke, Luisenstraße 4
14974 Ludwigsf., Mobil 0170/7914335
SG Stern Ludwigsfelde Abt. Bohlekegeln
Marina Kemper
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/832155
SG Stern Ludwigsfelde Abt. Fussball
Gino Störmer, Zum Industriepark 10
14974 Ludwigsf., Mobil 0174/5621888

SG Stern Ludwigsfelde Abt. Angeln
Ingmar Bergander, Zum Industriepark 10
14974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/83 46 35
SG Stern Ludwigsfelde Abt. Fitness
Birgit Mangold, Zum Industriepark 10
14974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/83 36 73
SG Stern Ludwigsfelde Abt. Inlineskaten
Horst Ziemen, Zum Industriepark 10
14974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/83 25 40
SG Stern Ludwigsfelde Abt. Volleyball
Roland Förster, Zum Industriepark 10
14974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/83 29 43
SG Stern Ludwigsfelde Abt. Laufen
Hans-Carsten Steffen, Zum Industriepark 10
14974 Ludwigsfelde, Tel. 0 33 78/83 38 78
Sport- und Freizeitverein Genshagen e.V.
Genshagener Dorfstraße 31
14974 Ludwigsfelde OT Genshagen
Stadtsportclub Ludwigsfelde e.V.
Iven Kühlewind, An den Kopfweisen 1a
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/872665
SV Siethen 1977 e.V.
Klaus-Werner Kahle, Ebereschenallee 14
14 974 Siethen, Tel. 0 33 78/51 19 50
SV Wietstock 02 e.V.
Thomas Schick, Dorfstraße 1b
14974 Wietstock, Mobil 0160/98543015
Tauch- und Schwimmclub „Submers“
Ludwigsfelde e.V.
Ralph Trojan, Fritz-Reuter-Straße 2
14 974 Thyrow, Tel. 03 37 31/3 08 78
Tennis-Club Ludwigsfelde 1958 e.V.
Torsten Schmoz, Rheinstraße 63
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/879102
Tierschutzverein 
Ludwigsfelde/Zossen e.V.
Joszef Jagoschitz, Oderstraße 1
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/802416
Turn- und Gymnastik Club e.V.
Margit Ludwig, Salvador-Allende-Str. 58
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/804375
Union-Fan-Club 79 Ludwigsfelde e.V.
Christian Breitkopf, August-Bebel-Straße 2
14974 Ludwigsfelde
United Ludwigsfelde e.V.
Gilbert Ehrlinger, Potsdamer Straße 133
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/874365
Volleyballfreunde Ludwigsfelde e.V.
Annika Hillen, 14974 Ludwigsfelde
Volleyballsportverein Freeball e.V.
Holger Kaiser, Jagdweg 9
14974 Ludwigsfelde, Tel. 03378/514527
World Wrestling Fan-Club
Ludwigsfelde e.V.
André Schumacher, Maxim-Gorki-Straße 44
14 974 Ludwigsf., Mobil 01 74/5 20 93 62

Achtung!
Bitte denken Sie daran, sowohl das
Amtsgericht, als auch die Stadtver-
waltung über Änderungen im Vor-
stand zu informieren. Nur dadurch
kann die Richtigkeit der Angaben
gewährleistet werden.

Wenn Stephan Hueber
zum Tanz bittet, stehen

die Freude an der Bewegung
und am Rhythmus im Vorder-
grund. Mit Discofox, Walzer,
Tango, Cha-Cha, Hip-Hop
und Streetdance lockt der
erfahrene Tanzlehrer seit vier
Jahren immer mehr Tanzwüti-
ge in seine zentral gelegene
Schule im ehemaligen evan-
gelischen Gemeindezentrum.
Dort stehen knapp 100 Qua-
dratmeter Tanzfläche zur Ver-
fügung. Ein Spiegel, der die
gesamte Stirnseite des Saales
füllt, lässt den Saal noch grö-
ßer wirken und gibt den Tän-
zern die Möglichkeit, die eige-
nen Schritte sofort optisch zu
überprüfen. Schließlich soll
der Hochzeitstanz oder der
Abiball ein voller Erfolg wer-
den, das funktioniert sogar

mit nur wenigen Stunden.
Stephan Hueber: „Unsere
Crashkurse für solche Anlässe
sind sehr beliebt.“ Daneben
gibt es natürlich auch Ange-
bote für Einsteiger, Fortge-
schrittene und Profis sowie
Spezialangebote für Kinder
und Schüler. Ein „Betriebsge-
heimnis“ von Stephan Hue-
ber sind behutsame Eingriffe

in das „tänzerische Rollen-
spiel“: „Manchmal muss ich
einschreiten und den Herren
Mut machen, ihnen ihre Füh-
rungsrolle zurückgeben. Und
andererseits kann es vorkom-
men, dass ich die Damen
zurücknehmen muss, weil sie
erst lernen müssen, sich füh-
ren zu lassen.“ Das ist mit
dem eigenen Partner nicht
immer ganz einfach, deshalb
rät Stephan Hueber Lernwilli-
gen immer wieder zum
Tausch des Tanzpartners.
Hueber: „Ganz oft kommt der
Wunsch aber von den Tanz-
paaren selbst.“

Tänzerisches Rollenspiel

Tanzschule Hueber
Herrn Stephan Hueber
Potsdamer Straße 186
14 974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/1 83 13 13

Stephan Hueber weiß genau,
was Tänzer wünschen.

Vor einem Jahr, hatte Redakteur Hartmut Moreike noch getitelt: „Der Abstieg – eine Chance
für den Aufstieg“. Doch der Start in die neue Saison der Landesliga Süd ging mit einem

0:2 gegen FSV Brieske/Senftenberg gründlich daneben. Wir drücken Trainer, Mannschaft und
Fans die Daumen, dass es am Ende für den Klassenerhalt oder
gar den Wiederaufstieg in die Brandenburgliga reicht.

Ludwigsfelder Fußball-Club e.V.

Ludwigsfelder Fußball-Club e.V.
Straße der Jugend/Waldstadion

14 974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/80 36 09
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Es liegt wohl an den Genen, meint lachend
Bianca Leisner, denn in ihrer thüringischen

Ahnengalerie gibt es viele schöpferische Men-
schen, Steinmetze, Weber und Schneider. „Bei
mir ist alles zusammen gekommen“, glaubt die
kunstbegeisterte junge Frau. Schon in der
Schule besuchte sie zeitgleich Zeichen-, Kera-
mik und Nähkurse und fand in dem Maler und
Kunstpädagogen Walther einen feinfühligen
Förderer. Die Lehrer prophezeiten ihr eine
Zukunft als Kunsterzieherin, aber eigentlich
wollte die Heranwachsende immer nur Mode-
designerin werden, was die Wende irgendwie
verhinderte. So machte Bianca Leisner
zunächst eine Schneiderlehre, lernte Hotelfach-

frau, wurde schließ-
lich nach einem
Fernstudium an der
Neuen Kunstschule
Zürich Assistentin
für Gestaltung und
Fotografie. „Aber
ich blicke nur nach
vorn“, sagt sie und
das heißt, dass sie
im Juli nebenberuf-
lich noch eine Aus-
bildung zur Kunst-
pädagogin begann.
Daneben war sie
Dozentin für Male-
rei im Ferienwork-
shop für Kinder
Unter dem Motto
„Mit allen Sinnen“,
den der Kunstver-
ein Ludwigsfelde
organisierte. Im
Kunstverein gehört
sie dem Vorstand an
und ihr Vorsitzen-
der, der Bildhauer
Sam Ahrens schätzt
ihre Malerei so
sehr, dass schon Bil-
der der Freizeitma-
lerin sein Haus
schmücken.
Bianca Leisner lebt
das Motto, das sich
der Verein auf die
Fahnen geschrie-

ben hat: „Kreativität gehört zum Leben
wie die Luft zum Atmen“.
Die Thüringerin kam einst der Liebe
wegen nach Ludwigsfelde und das war
und ist ein Glücksfall für die Stadt und
vor allem für die Musik- und Kunstschu-
le, wo sie seit 2003 begann, Kreativkurse
für Jung und Alt aufzubauen. Inzwi-
schen betreut die dynamische Künstle-
rin mit ihrem Kreativatelier an vielen
Nachmittagen etliche Kurse für Malerei,
in Bildkomposition, im Töpfern, der
Bildhauerei und im Nähen mit begeis-
terten Teilnehmern, deren Jüngste gera-
de zweieinhalb ist und die Älteste schon

auf die 85
zugeht. An
ungezählten Vor-
mittagen ist die
agile junge Frau in
Ludwigsfeldes Kin-
dertagesstätten
unterwegs, hilft
den Kleinen beim
Entdecken von For-
men, verschiede-
nen Material und
Farben, hat mit
ihnen richtig Spaß
beim Malen, Bas-
teln und Klecksen.
„Das ist für mich
bei den Kleinen
wie bei den Großen
keine anstrengen-
de Arbeit, viel eher
ein Vergnügen für
mich, das ich liebe,
gibt mir dieses Tun
doch die Möglich-
keit, mein Wissen
und meine Erfah-
rungen weiter zu
geben und vielen
Menschen ein
Fenster zu bieten,
hinter dem jeder
seine eigenen
künstlerischen Fä-
higkeiten oder so-
gar sich selbst ent-
deckt.“ 

Erstaunlich, wie sie das alles auf die reihe
bringt, denn dann schmückt sie, noch ganz offi-
ziell von einem großen Energiebetrieb beauf-
tragt, einstmals triste, graue Trafohäuschen in
Ludwigsfelde mit farbenfrohen Maxikopien
recht bekannter Motive der Maler Macke,
Monet, Spitzweg und sogar von Leonardo da
Vinci. Seit dieser künstlerischen Aufgabe hat
Bianca Leisner ihre Liebe zur plakativen und
großzügigen Wandmalerei entdeckt, womit sie
auch ihr altes Haus in Rehbrücke verschönt.
Dazu gehört neben ihren Bildern auch auch ein
eigenhändig geformter Indoor-Wasserfall.
Ihre Plastiken und die ihrer erwachsenen Toch-
ter, die Industriedesign studiert, schmücken
den ziemlich naturbelassenen wie idyllischen
Garten, wo unter haushohen Kiefern auch so
manche geschützte Blume wächst.
An den wenigen freien Wochenenden Wochen-
enden fährt Bianca Leisner mit dem Fahrrad
durchs Land zwischen Teltow und Nuthe auf
Motivsuche für stimmungsvolle Bilder, die
auch im Ludwigsfelder Kunstverein geschätzt
und nicht nur dort ausgestellt werden, sondern
schon im Landtag in Potsdam zum Thema „Alt-
sein und das eigene Ich“ interessierte Betrach-
ter fanden.
Hin und wieder spielt ihr Lebensgefährte, der
Musiker und Leiter der Musik- und Kunstschu-
le Ludwigsfelde, Tino Flörke, zu Vernissagen,
wie jüngst im Rathaus der Stadt, auf. „Die
schönsten Bilder malt immer noch mein Sohn“,
bekennt stolz die vielseitige Künstlerin, die nur
so sprüht vor Optimismus und Plänen. Da kann
sich Ludwigsfelde freuen.

Eine vielseitige Künstlerin, die selbst triste Trafohäuser verschönt

Bianca Leisner mit Fingerhut – symbolisch für ihr
Talent, gekonnt mit Nadel und Faden umzugehen

Romantisch und sinnlich ist dieTraumfee mit einem balzenden
Pfau, eines der Lieblingsbilder von Bianca Leisner

Die Ludwigsfelder freuen sich über die farben-
prächtigen Wandmalerin von Bianca Leisner

Landschaften aus der Ludwigsfelder Umgebung doku-
mentieren ihre Naturverbundenheit 
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